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„3 Tage Jazz“ Saalfelden:„3 Tage Jazz“ Saalfelden:
Die ganze Welt der MusikDie ganze Welt der Musik
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Was für ein tolles Wochenende:
Nach zwei Jahren coronabeding-
ter Pause begeisterte das
Programm von „3 Tage Jazz“ mit
neun Konzerten das Publikum
in Saalfelden und Leogang, das
zahlreich gekommen war –
das Festival war ausverkauft.
Mehr dazu lesen Sie auf den
Seiten 14 und 15!
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SAALFELDEN IM BILD

Rotary
Bei den letzten beiden Meetings
wurden drei Freunde des RC
Saalfelden mit Paul Harris Fel-
lows geehrt: Thomas Wieser:
„Gratulation an Anton Wieser,
Anton Schrey und Sebastian
Herbst – Danke für euer großarti-
ges Engagement!“

BILD: ROTARY CLUB SAALFELDEN

Lebensmittel
Lebensmittel vor dem Weg-
werfen bewahren – das haben
sich die Öffentliche Bibliothek
Saalfelden, das Bildungszent-
rum und Adeg Kulcsar zur Auf-
gabe gemacht . Einfach vor-
beischauen und Lebensmittel
kostenlos aus der genießBAR
mitnehmen ! BILD: PRIVAT

Zivilinvaliden
Seit mehr als 40 Jahren leiten die
Familie Steffi und Sepp Huber –
mittlerweile auch mit ihrem Sohn
Sepp und Enkel Stefan – den Ver-
ein der Zivilinvaliden in Saalfel-
den sehr erfolgreich, freut sich
Bgm. Erich Rohrmoser: „Die Akti-
vitäten des Vereins sind über die
Ortsgrenzen hinaus bekannt und
so erfreut man sich über überre-
gionalen, regen Zulauf. BILDER:PRIVAT

Die aktiv.Bike.friends beim gemeinsamen Jubiläum: drei Senior- (80
Jahre alt) und zwei Juniorbiker (70 Jahre alt) mit Bartweltmeister und
Olympiasieger Fritz Sendlhofer (80) BILDER: AKTIV.BIKE.FRIENDS ET GMX.AT

42 Mal auf den Everest
plus halb um die Erde
Saalfelden. Sport ist für jedes
Alter das Richtige – sagte sich
Manfred Fersterer aus Saalfel-
den: Und setzte 2010 die Idee um,
mit einigen Mitstreitern wö-
chentlich gemeinsame Radtou-
ren für etwas fortgeschrittene Se-
mester zu unternehmen. Ferste-
rer: „Im Laufe der Zeit wurde das
,Unternehmen’ zu einer beachtli-
chen Gruppe, die vorwiegend in
die Bergwelt unterwegs ist.“ Die
Einladungen inklusive Touren-
beschreibung, für inzwischen
stolze 428 Ausfahrten, übernahm
er selbst: „Insgesamt sind wir
über 23.000 Kilometer – also eine
halbe Erdumrundung – und
mehr als 380.000 Höhenmeter –
42 Mal auf den Mount Everest –
gefahren.“ Wobei: Keiner der ak-
tiv.Bike.friends – übrigens kein
Verein – ist sämtliche Touren ge-
fahren.

Teilnehmen können Frauen
und Männer, die gerne in der Na-
tur und mit eMTBikes vorwie-
gend in den Bergen unterwegs
sind. Die aktiven Senioren sind
vom Spätwinter bis zum Spät-
herbst im Pinzgau, im Pongau
und im Rupertigau in Bayern an-
zutreffen. Es gibt keine fixen Ta-
ge, kein Programm: Die Wetter-
prognose bestimmt den Aus-
flugstag und die Ziele, wobei die
aktiv.BIKE.friends meist zwei Mal
in der Woche aufs Rad klettern.
Infos an die Freunde gibt es per E-
Mail, nach der Tour wird ein klei-
ner Fotobericht übermittelt. Auf
Almhütten und Bergrestaurants
sei man gern gesehen, erklärt
Fersterer: „In vielen netten Be-
gegnungen mit Bergfahrern und
-wanderern werden in geselliger
Runde bekannte und weniger be-
kannte Touren besprochen.“

Die Ernennung zum Juniorbiker bzw. Seniorbiker durch „Kapitän
Manfred“ an: Manfred Hochrainer, Otmar Griessl, Alois Eder, Sepp
Grundner, als Geschenk gab es jeweils ein Sackerl mit 80 bzw. 70
Golddukaten



Saalfelden – der Treffpunkt
für alle im Pinzgau!

Die beiden Christkindlmärkte sind gefühlt schon
wieder eine Ewigkeit her und doch ist es nach wie
vor ein schönes Gefühl, daran zu denken, dass wir

nach zwei Jahren Pause zur Weihnachtszeit unseren Rat-
hausplatz sowie den Oberen Markt in Saalfelden beleben
konnten! Ein herzliches Dankeschön für die vielen netten
Worte, wie wir unsere Märkte gestaltet haben. Manchmal
sollte man eben erst das Ergebnis abwarten und nicht
schon im Vorfeld unnötige Kritik loswerden!

Nun blicken wir fokussiert auf ein spannendes erstes
Halbjahr 2023, das mit Aktionen wie dem Ostergut-
scheinheft, Gewinnspielen auf unserer Saalfelden

Cities App und diversen Veranstaltungen vollgepackt ist.
Treffpunkte zu schaffen, wo man Zeit mit seinen Freun-
den und Familien verbringen kann, ist für uns als Stadt-
marketing Saalfelden ein wichtiger Punkt geworden. Die
Vorfreude auf die Faschingsparty am Rathausplatz ist rie-
sig.

Geht es nach mir, soll Saalfelden wieder jährlich zur
Hochburg des Faschings in der Region werden. Der Umzug
2020 war schon ein tolles Ausrufezeichen, daran wollen
wir 2024 wieder anknüpfen.

Erfreulich ist auch, dass ich mit Februar bereits mein
fünftes Jahr im Stadtmarketing Saalfelden begonnen
habe. Ich möchte mich hier bei allen Wegbegleitern

und Unterstützern bedanken, die mir speziell am Anfang
als absoluten „Quereinsteiger“ den Rücken gestärkt ha-
ben. Die vielen Ideen und ihre Umsetzung sind aber nur
mit einem lässigen und konstruktiven Team möglich. Oh-
ne Einschränkungen planen zu können, macht dann un-
term Strich am meisten Freude, wenn man sieht, wie viele
immer kommen.

Für mich ist Saalfelden eine sehr lebenswerte Stadt, in
der man viel unternehmen kann und sich bei verschie-
densten Aktivitäten und Treffpunkten treffen kann. Es ist
und wird auch viel geboten. Daher ist es umso erfreulicher,
dass ihr so viele Veranstaltungen besucht und dort eine
schöne Zeit verbringt – Danke dafür!

STADTMARKETING INSIDE

Christoph Voithofer-Galgoczy,
Leiter des Stadtmarketings
Saalfelden.

„Mountain Family Resort“
ist „in Diskussion“
Am Gelände des Golfclubs Urslautal soll
nach fast 20 Jahren endlich ein Punkt ge-
setzt werden – ein Hotel ist geplant. Aktuell
wird aber wieder diskutiert.Seiten 4 und 5

Die „Närrische Zeit“
geht ins Finale
Gleich drei große Veranstaltungen stehen
ab 18. Februar zur Hochzeit des Faschings
in Saalfelden am Programm – mehr dazu le-
sen Sie auf den Seiten 8 und 9

Mit frischen Ideen das Richtige
für den Valentinstag
Am Dienstag, dem 14. Februar, ist Valen-
tinstag: Die Saalfeldener Nachrichten mit
Vorschlägen für einen „liebevollen Tag“.

Seiten 10 bis 13

Der „Baby-Hunderter“
wird ausbezahlt
Nachdem in Saalfelden der „Windelsack“
Geschichte ist, wird nun als Unterstützung
für frische gebackene Eltern der „Baby-
Hunderter“ ausbezahlt. Seite 16

„Benefiz für Martin“ mit den
Rocklegenden von Crossroad
Das war mal ein echter Rockabend – und
das für einen guten Zweck: Die Guten-A-
Band und Crossroad spielten einen Bene-
fizabend für den vor zwei Jahren unerwar-
tet verstorbenen Nexus-Tontechniker Mar-
tin Fuchs. Seite 19

Das Ballereignis des Jahres:
Der „Ball der Wirtschaft“
Full House und beste Stimmung – jede
Menge bekannte Gesichter und Honoratio-
ren: Der „Ball der Wirtschaft“ war ein ech-
tes gesellschaftliches Ereignis, ein Abend,
der seinesgleichen sucht. Seite 21

AUS DEM INHALT
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100 Einwendungen eingelangt

Saalfelden. Zwei Jahre lang wa-
ren die Planungen gelaufen – in
Zusammenarbeit mit der Stadt-
gemeinde Saalfelden. Bei der
letzten Gemeindevertretungssit-
zung hätte dann der Bebauungs-
plan für das geplante Family- &
Spa Hotel „Mountain Familiy Re-
sort“ beim GC Urslautal be-
schlossen werden sollen. Der
wurde dann aber vertagt. Es hatte
100 Einwendungen gegeben.

Was das Resort angeht, das
von der Mountain Tourism
Group rund um den Saalfeldener
Patrick Müller realisiert werden
soll: Auf dem 13.500 m2 großen
Grundstreifen links vom Clubge-
bäude wird eine Hotelanlage mit
140 Zimmern gebaut. Der
Schwerpunkt des Family- & Spa-
Hotels soll auf Spa und Wellness
(2800 m2 Spabereich) liegen. Es
werden zwei Restaurants inte-
griert, eines davon als À-la-Carte-
Betrieb. Der Baukörper orientiert
sich in seiner Höhe an dem um-
liegenden Siedlungsgebiet – Mül-
ler: „Wir bauen ein Erdgeschoß
und zwei Obergeschoße in hoch-
wertiger Architektur.“ Errichtet

Der Bau des Family- & Spa-Hotels am Gelände des Goldclubs Urslautal stößt auf
Schwierigkeiten: 160 Anrainer haben mit dem geplanten Hotel und der Zufahrtslösung Probleme.

wird die Anlage auf einer zweige-
schoßigen Tiefgarage mit 132
Stellplätzen.“

Die Grünen Saalfelden
lehnen den Bau strikt ab

Die Entwicklung sei gemeinsam
mit den Spezialisten der Stadtge-
meinde Saalfelden vorangetrie-
ben worden.

Die Anlage ist den Saalfeldener
Grünen jedenfalls ein massiver
Dorn im Auge – Ferdinand Salz-
mann: „Der Bebauungsplan und
das konkrete Projekt werden

strikt abgelehnt, weil die massive
Zerstörung der Landschaft auf
der Urslauterrasse in Schinking
nicht vertretbar ist.“ Außerdem
sei die Zufahrt nicht ausreichend
gegeben ist, es gebe keinen Geh-
steig und die erwartete Zunahme
des Verkehrs würde zu vermehr-
ter Schadstoff- und Lärmbelas-
tung für die Anrainer führen.
Salzmann weiter: „Ein Investo-
renmodell, das primär der Geld-
anlage in Immobilien dient und
wobei so die Gefahr besteht, dass
Zweitwohnungen oder Leerstän-

de entstehen.“ Die Grünen hatten
jedenfalls Mustereinwendungen
entworfen und an die Anrainer in
Schinking verteilt, was schließ-
lich zu 100 Einwendungen von
160 Anrainern führte.

Was Patrick Müller, der von ei-
nem Baustart für das Resort im
Frühjahr ausgegangen ist, nicht
verstehen kann: „Wir machen
dort keine Zweitwohnungen, das
haben wir von vornherein klarge-
stellt. Und wir beweisen als Ein-
heimische sehr wohl Hand-
schlagqualität – man sollte im-

Eine Visualisierung des Family- & Spa-Hotels am GC Urslautal. BILD: MOUNTAIN TOURISM GROUP/HASELSBERGER ARCHITEKTEN

Das neue Resort und mehr Gästebetten für Saalfelden?

„Die Mountain Tourism Group
hat das Gelände erworben – es
gibt eine Widmung für touristi-
sche Nutzung, also hat die
Gruppe einen Rechtsanspruch
darauf, dort etwas zu entwi-
ckeln und zu errichten. Und
Saalfelden verträgt durchaus
noch ein 4-Stern-Hotel.“

„Das Mountain Family Resort
am Golfplatz Urslautal ist eine
einmalige Chance für Saalfel-
den, es bedeutet über 100 neue
Arbeitsplätze und wichtige
Steuereinnahmen für die Stadt.
Die ÖVP steht jedenfalls zu un-
serem Wort und damit zu 100
Prozent hinter dem Projekt.“

„Das Mountain Family Resort ist
so, wie es geplant wurde, ein
monströses Gebäude, das die
Landschaft zerstört. Auch das
beliebte Naherholungsgebiet
würde stark beeinträchtigt, für
die Anrainer würde das starke
Veränderungen bringen. Die
Grünen lehnen den Bau ab.“

„Ich bin froh über dieses Pro-
jekt, wir haben viel zu wenig
Betriebe auf diesem Niveau in
Saalfelden. Noch dazu hat man
das geplante Hotel massiv ver-
kleinert und an die Gegebenhei-
ten in Schinking angepasst. Aus
Sicht der FPÖ spricht nichts ge-
gen die Realisierung.

FRAGE ZUM THEMA
gestellt von Jochen Linder

Erich
Rohrmoser
Bürgermeister
SPÖ Saalfelden

Thomas
Haslinger
Vize-Bgm.
VP Saalfelden

Ferdinand
Salzmann
Stadtrat
Die Grünen

Markus
Hammer-
schmied
FPÖ SaalfeldenBI
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mer bei der Wahrheit bleiben.“
Man habe zusammen mit der Ge-
meinde ein Projekt entwickelt,
um das so gut als möglich in die
Umgebung zu integrieren: „Die
Einwendungen dagegen sind –
mit Ausnahme der Frage der Zu-

fahrt und des Gehsteiges – eigent-
lich die des Herrn Salzmann.“ Es
gebe für dieses Areal eine Wid-
mung zur Nutzung als touristi-
schen Beherbergungsgroßbe-
trieb: „Wir haben es von den Vor-
besitzern gekauft und ein Resort
entwickelt – und wollen nun
auch bauen und das betreiben.“

Es gehe bei dieser Debatte vor-
rangig um Emotionen und nicht
um Fakten: „Wir haben sogar ein
eigenes Betriebskonzept abgelie-
fert, um der Politik klar darzule-
gen, wie der Hotelbetrieb im Fa-
mily-Resort laufen soll.“ Eines sei
klar: „Wir machen das nicht zum
Spaß, wir wollen hier ein Fami-
lienhotel betreiben, das auch da-
zu beitragen wird, das touristi-
sche Angebot von Saalfelden wei-
terzuentwickeln.“

Bürgermeister Erich Rohrmo-
ser meint: „Im Flächenwid-
mungsplan ist im Bereich der
Golfanlage seit 20 Jahren ein
Areal für die Entwicklung eines
touristischen Vorhabens mit 350
Zimmern ausgewiesen.“ Nach
dem Kauf des Grunds durch die

„Wir haben
immer gesagt:
keine Zweit-
wohnsitze.“

Patrick Müller, Mountain Tourism G.

Mountain Tourism Group habe
man eine Bausperre verhängt
und dann man der Gruppe ge-
meinsam entwickelt: Jetzt hat die
Anlage 140 Zimmer. Sicher ist es
ein großes Gebäude: aber eben
breiter, um nicht höher zu wer-
den.“

Man habe in der Gemeinde-
vertretungssitzung jedenfalls auf
die Einwendungen reagiert und
den Beschluss des Bebauungs-
plans vertagt. Die weitere Vorge-
hensweise: „Wir werden jede Ein-
wendung sauber abarbeiten –
und dann in der nächsten Ge-
meindevertretungssitzung in die
Beschlussfassung gehen.“

„Manche wollen sich über die
Demokratie hinwegsetzen“

Vize-Bürgermeister Thomas
Haslinger erklärt: „Nachdem sich
die Gemeindevertretung bereits
2018 mehrheitlich für das Projekt
ausgesprochen hat, arbeiten die
Projektbetreiber in enger Ab-
stimmung mit der Gemeinde und
dem Gestaltungsbeirat nun seit
mittlerweile vier Jahren an dem
Projekt.“

Haslinger zeigt sich nicht gera-
de begeistert vom Vorgehen der
Saalfeldener Grünen: „Die Grü-
nen möchten sich über diesen de-
mokratisch gefällten Beschluss
hinwegsetzen und versuchen seit
jeher, auch dieses Projekt zu ver-
hindern.“

Tatsächlich würden sie jedoch
nur eine weitere Verzögerung
und damit zusätzliche Kosten-
steigerung erreichen – sowie eine
Ressourcenverschwendung bei
den Gemeindemitarbeitern und
den Projektbetreibern.
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Jede Menge Erotik, etwas Science
Fiction und eine Prise Horror ge-
paart mit legendärer Musik – die
Rocky Horror Picture Show ist Kult.
Und genau das ist Thema von „Fa-
sching im Nexus“ am Samstag,
dem 18. Februar. Also in die Pla-
teauschuhe geschmissen, die tolls-
ten Corsagen und Strapse angelegt
und Moral und Tugenden über Bord
geworfen – ab 20 Uhr heißt es im
Kunsthaus „It’s just a jump to th...“
Der Fantasie sind keine Grenzen
gesetzt – bei der wohl laszivsten
Party des Jahres! Dazu gibt es un-
glaublich groovigen Soul-, Funk-,
und Disco-Sound der 70er. Ab Mit-
ternacht werden die heißesten Hot
Dogs von hier bis Transsylvanien
serviert. Außerdem gibt es wieder
einige Überraschungen BILD: PRIVAT

FASCHING IM NEXUS
– „The Rocky Horror
Picture Show“

„Saalfelden verkleide dich“
Saalfelden. Zwei Jahre Pause
aufgrund von Coronamaßnah-
men sind genug: Jetzt kann der
wirkliche Fasching über die Büh-
ne gehen. Am Samstag dem 18.
Februar, ist das Motto „Saalfel-
den verkleide dich“. Die Action
startet am Rathausplatz der
Stadt: von 14 bis 18 Uhr gibt’s Kin-
derprogramm (Kinderkarussell,
Dosenwerfen, Fotobox, Activity
Glücksrad, Eierlauf im Motorik-
park, Kinderschminken); von
14.30 bis 15 und 16.30 Uhr bis 17
gibt Michael Geißler vom Tanz-
sportclub TSC HIB Saalfelden ei-
nen Tanzworkshop – für die rich-
tigen Moves zum Fasching. Für
den Sound von 14 bis 18 Uhr sorgt
ein DJ. Von 18 bis 20 Uhr gibt es
dann Live-Musik mit „BÄÄM“,
von 20 bis 22 Uhr steigt die After-
party.

Und auch am Faschingsdiens-
tag steht eine Aktion am Pro-
gramm – diesmal laden Kinder-
freunde und die HBLW Saalfel-
den in die Aula der Mittelschule
Stadt zum „Narrenfest“ (14 bis 18
Uhr): es gibt tolle Spielestatio-
nen. Und jedes Kind, das die
Spielstationen absolviert, wird
mit einem Krapfen belohnt.

Nach dem Faschingsumzug von
2020 steht nun wieder buntes
Treiben in Saalfelden auf dem
Programm – am 18. Februar
steigt die große Fete am Rat-
hausplatz. BILD: RACHERSBERGER
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Valentin,
Liebe &
Genuss

Eigentlich war der Valentinstag
ein kirchlicher Feiertag: Das
Brauchtum dieses Tages geht auf
das Fest des Heiligen Valentinus
zurück, eines Märtyrers, in des-
sen Hagiographie möglicherwei-
se die Vitae mehrerer Märtyrer
dieses Namens zusammengeflos-
sen sind. Der Gedenktag des hl.
Valentinus am 14. Februar wurde
von Papst Gelasius im Jahre 496
für die ganze Kirche eingeführt,
1969 jedoch aus dem römischen
Generalkalender gestrichen. Ver-
breitet gibt es jedoch um den Va-
lentinstag herum Gottesdienste,
in denen Ehepaare gesegnet wer-
den. Auch wenn behauptet wird,
dass auch das alles eine Erfin-
dung ist. Trotzdem: Am Valen-

tinstag hat man sich
lieb –

und schenkt was Schönes. Was
lange vor allem im englischspra-
chigen Raum praktiziert wurde.
Heutzutage wird fast überall auf
der Welt geschenkt. Oder wie Wi-
kipedia sagt: Jahrzehntelang be-
worben durch Blumen- und Ge-
schenkeanbieter gibt es eine brei-
te Bewegung des Beschenkens.
Überwiegend Blumen, überwie-
gend an Frauen, überwiegend
von Männern, Geschäften oder
Arbeitgebern, überwiegend zur
Förderung von Partnerschaft,
Beziehung, Freundschaft.

Aber egal: Es ist was Schönes,
sich was einfallen zu lassen,

um den Menschen, der
einem etwas bedeu-

tet, glücklich zu
machen. Los

geht’s!

Am Dienstag, dem 14.
Februar, ist Valentins-
tag: und der sollte im
Zeichen einer roman-
tischen Überraschung
für den Partner stehen.

Ein Geschenk, das immer passt!
Die Saalfeldner Geschenkmünzen sind ein tolles Geschenk: denn

sie können in über 200 Lokalen, Geschäften und Handwerksbetrie-

ben eingelöst werden. In der Stückelung 5, 10 und 20 Euro sind die

Münzen in allen Saalfeldener Banken (außer bei der Bawag) erhält-

lich. Und natürlich gibt es die Münzen auch im Büro des Stadtmar-

ketings Saalfelden (im Foyer des Congress Saalfelden): einfach und

unkompliziert unter Tel. 0 6582/ 76700-77 oder im Internet (stadt-

marketing-saalfelden.at) vorbestellen und im Stadtmarketing-Büro

abholen.
BILD: PRIVAT

Ein feines Frühstück zum Valen-
tinstag ist nicht nur zu Hause nett:
Man kann seiner Liebsten, natür-
lich auch dem männlichen Pen-
dant, in Saalfelden eine tolle Über-
raschung bereiten – mit einer Ein-
ladung zu einem feinen Frühstück
oder zum Brunch. Ingeborg Bern-
hard vom Hindenburg freut sich
mit ihrem Team, tolle Frühstücks-
ideen zum Tag der Liebenden zu
kredenzen. Genauso wie in den
Cafés der Stadt ein umfangreiches
Frühstücksangebot wartet: Im
Rathauscafé genauso wie in der
Café-Conditorei Pichlmaier – wo
man zusätzlich noch eine große
Auswahl an süßen Sachen hat.
Einfach anrufen und reservieren.
Oder vielleicht auch einen Gut-
schein dafür verschenken!
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„Love is in the air“: Zum Valentinstag im Holifuk die Liebe feiern
Genau das Richtige für einen tollen Abend:
im Holifuk in der Fußgängerzone von Saal-
felden (Loferer Straße 9, Tel. 0 65 82/20 221)
sind tolles Essen und außergewöhnliche
Drinks garantiert. Haubenkoch Lukas Ziesel
und Barmeister Harald Salzmann sorgen

in dem stylishen Ambiente des Lokals für
außergewöhnliche Genussmomente – ge-
nau das Richtige also für einen Abend am
Valentinstag! Ein besonderes Erlebnis ist
„Feed me“: eine Auswahl an Leckereien
aus der Haubenküche, die einen wahrlich

ins Reich der Genüsse führt. Und: Das Ho-
lifuk steht natürlich auch für alle anderen
Anlässe zur Verfügung – von Geburstags-
feiern bis zu Jubiläen, Firmentreffen – alles
in zwangloser Atmosphäre und in Topqua-
lität. Sie auch unter holifuk.at. BILDER: HOLIFUK

Romantischer Ausflug nach „Hellas“Ein Abend im Eleonas in der Saalfeldener Mittergasse ist ein echter
Genuss: Und gibt einem am Valentinstag die Möglichkeit, seinen
Partner mitten hinein in die griechische Geschmackswelt zu entfüh-
ren. Mit ausgezeichneten Weinen, authentischen Getränken und
kleinen Speisen, die richtig Spaß machen. Und natürlich findet man
hier auch das passende Präsent – bis hin zum Geschenkkorb.
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Durchblick am
Valentinstag:
Küssen mit Brille

Saalfelden. Das Motto am 14. Fe-
bruar lautet: Küssen erwünscht!
Doch für Brillenträger nicht im-
mer so leicht wie es scheint,
sind die Gläser im Gesicht in
intimen Momenten doch meist
eher störend. Mit welchen vier
Tricks die Brille aber beim ro-
mantischen Valentinstags-Date
trotzdem kein Problem bereitet,
erzählt Markus Plörer, Salz-
burger Landesinnungsmeister

der Augenoptiker und Optomet-
risten.

Die richtige Beschichtung
sorgt für Durchblick beim Date

Wenn es am Valentinstagabend
heiß hergeht und die Atmung im-
mer schneller wird, heißt es zu-
mindest für die Brille: kühlen
Kopf bewahren. Am besten mit
einer Antibeschlag-Beschich-
tung ausgestattet. Diese kann

Rote Lippen soll man küssen, denn zum Küssen
sind sie da: Das gilt besonders am 14. Februar,
dem Valentinstag. Wie man dabei als Brillenträger
trotzdem alles klar sieht, dazu geben die Optiker
ein paar wichtige Tipps.

ganz easy in Form eines Sprays
aktiviert werden. Markus Plörer
klärt auf: „Der Spray wird ganz
einfach auf den Gläsern beider
Brillenseiten aufgetragen und
mit einem Mikrofasertuch
gleichmäßig verteilt. So bildet
sich ein feiner, durchsichtiger
Film auf den Gläsern, so dass kei-
ne Wassertröpfchen mehr darauf
kondensieren können und die
Brille nicht mehr beschlägt.“

Optimale Position für den un-
gestörten Valentinstagskuss

Damit die Brille nicht den Weg in
die entscheidende Richtung ver-
sperrt, kann auch die richtige
Kopfneigung vorteilhaft sein.
Durch das „Zur-Seite-Neigen“
des Kopfes vergisst man glatt,
dass Brillengläser getragen wer-
den. Damit die Gläser dabei nicht
von der Nase rutschen, ist es be-
sonders wichtig, dass die Brille
beim Experten gut angepasst
wurde. Sollte sie trotzdem im
Weg sein, ist es ratsam, sie ganz
abzunehmen: „Bloß nicht die
Brille auf den Kopf geben. Da wird
sie zu stark verbogen. Die Sehhil-
fe sollte immer nur auf der Nase
oder im Etui sein. Einfach zur Sei-
te gelegt, ist die Gefahr zu groß,
dass sie im Eifer des Gefechts ver-
sehentlich runterfällt und man
sich draufsetzt.“

Ungewollte Abdrücke
auf den Gläsern entfernen

Fettige Nasen- oder Fingerabdrü-
cke auf den Gläsern? Das muss
nicht sein! Mit der richtigen Putz-
technik lassen sich ungewollte
Tapser auf den Gläsern problem-

los entfernen. „Lassen Sie etwas
lauwarmes Wasser über die Brille
laufen und sprühen sie Brillenrei-
nigungslösung auf die Gläser.
Reiben Sie danach Gläser und Ge-
stell vorsichtig zwischen Dau-
men und Zeigefinger. Üben Sie
dabei aber nicht zu viel Druck auf
die Gläser aus, kleine Partikel
können sonst Kratzer in der
Oberfläche verursachen. Ab-
schließend noch mit einem Bril-
lenputztuch vorsichtig nacht-
rocknen und weg sind die unge-
wollten Verewigungen“, schildert
Plörer mit einem Lächeln.

Aus dem Weg: Brille runter,
Kontaktlinsen rein

Wer aber schon weiß, dass eine
knisternde Valentinstagnacht be-
vorsteht oder den Tag der Ver-
liebten lieber ohne Brille bestrei-
tet, der gibt den Kontaktlinsen
den Vorzug. Mit ihnen steht dem
Kuscheln und Küssen wortwört-
lich nichts mehr Weg. Wer den
Ausgang des Abends aber noch
nicht kennt, sollte in jedem Fall
einen Aufbewahrungsbehälter
sowie Pflegemittel miteinpacken.
„Um keine unschöne Überra-
schung am nächsten Morgen zu
erleben, sollten die Kontaktlin-
sen über Nacht aus dem Auge ent-
fernt werden. Denn: Wer schläft,
blinzelt nicht. Dadurch neigen
die Linsen eher dazu, am Auge
festzukleben. Die Augen werden
strapaziert, fühlen sich am
nächsten Tag sehr trocken an, ju-
cken oder sind gerötet“, betont
der Experte. Und lieber wacht
man doch mit verliebten und
strahlenden Augen auf!
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Die musikalische
Reise durch das
Jazzfirmament
Saalfelden. Klein, fein und mit
toller Besetzung: Das Saalfelde-
ner Winterfestival „3 Tage Jazz“
war einmal bestens besucht –
und schlussendlich „ausver-
kauft“. Und das sowohl im Berg-
bau- und Gotikmuseum in Leo-
gang/Hütten als auch im Kunst-
haus Nexus in Saalfelden.

Den Auftakt zur musikali-
schen Reise durch das Jazzfirma-
ment gab es am Donnerstag mit
einem Kinoabend der Extraklas-
se: „Inside Scofield, eine Doku
über den Komponisten, Musiker
und Familienvater John Scofield
wurde gezeigt. Das Festival wurde
dann am Freitag mit einem Kon-
zert der norwegisch-österreichi-
schen Band Per “The BASS VI-
KING" Mathisen’s Saxophone In-
ferno eröffnet.

Danach gab es einen bunten
Reigen an Musik von Formatio-
nen aus Frankreich, USA, Spani-
en, Großbritannien, der Schweiz
und den Niederlanden. Darunter
der französische Musiker Louis

Sclavis, der mit seiner Band das
neue Album „Les Cadences Du
Monde“ präsentierte. Sänger und
Komponist Andreas Schaerer er-
öffnete mit der sechsköpfigen
Formation „Hildegard lernt flie-
gen“ den zweiten Tag im Kunst-
haus Nexus. Den Abschluss am
Samstag machte die niederländi-
sche Band „Spinifex“ mit einer
gehörigen Portion freier Impro,
Punkrock, aber auch uralte
Rhythmen aus türkischen und in-
dischen Musikkulturen.

Weitere Höhepunkte waren
die amerikanische Formation
„Scatter The Atoms That Remain“
sowie das spanisch-britische Duo
Jordina Millà und Barry Guy un-
ter dem Titel „String Fables“.

Das Bergbau- und Gotikmuse-
um Leogang bot den perfekten
Rahmen für dieses besondere
Matinee am letzten Konzerttag.
Am Vormittag spielte die öster-
reichische Formation „You pro-
mised me Poems“, am Nachmit-
tag dann das Duo „SIGMUN“.BI
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SALE-Chef Marco Pointner und
Bürgermeister Erich Rohrmoser. BILD:

Intendant Mario Steidl. BILD:

Einmal Jazz und zurück: Auch für die
drei Tage Festival im Winter bewies
Mario Steidl mit seinem Team gutes
Gespür für die Entwicklungen in der
musikalischen Welt des Jazz – und
„artverwandten“ Genres. Plus der
Hinwendung zu Neuem und Inter-
essantem. Von SIGMUN über „Scat-
ter The Atoms That Remain“ bis hin
zu „TJ & the Groove Boots“, die sich
dem feinfühligem Rock verschrieben
haben. BILDER: JAZZ SAALFELDEN

Die ganze Bandbreite
der Musik erfahren

Das spanisch-britische Duo Jor-
dina Millà und Barry Guy unter
dem Titel „String Fables“.

BILD: JAZZSAALFELDEN

Die Bands „Hildegard lernt fliegen“ und „Scatter The
Atoms That Remain“ in Aktion. BILDER: JAZZSAALFELDEN BI
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Freie Impro bis
deftiger Punkrock
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Die „Werkstatt des Vertrauens“
Qualität, Sicherheit und Kompetenz waren ausschlaggebend für
diese Auszeichnung, über die sich Toni Heugenhauser, Chef von Au-
to Holzmeister, besonders freut:. „Danke an mein Team für die Wahl
zur ,Werkstatt des Vertrauens’.“ BILD: PRIVAT

Saalfelden zahlt den
„Baby-Hunderter“

Saalfelden. Eine wichtige Ent-
lastung für Saalfeldner Familien
– das war das Ziel der Initiative
der Volkspartei Saalfelden, freut
sich Vize-Bürgermeister Thomas
Haslinger: „In Zeiten von Rekord-
inflation und steigenden Lebens-
haltungskosten sowie öffentli-
chen Gebühren ist es besonders
wichtig, junge Familien einfach
und unbürokratisch zu entlas-
ten.“

Diese Familien seien nämlich
aufgrund des erhöhten Müllauf-
kommens durch Windeln mit hö-
heren Kosten zusätzlich belastet.
Ursprünglich hatte man in der
Gemeindevertretung den soge-
nannten Windelsack geplant: Der
hätte mit der geplanten Müllver-
wiegung eingeführt werden sol-
len, die aber aufgrund von IT-
Problemen ebenfalls gefallen ist.
Haslinger sagt: „Nachdem wir die
Gemeindevertretung davon
überzeugen konnten, die bereits
beschlossene Idee der SPÖ Saal-

felden eines „rosa Windelsacks“
aus Kosten-, Bürokratie- und Um-
weltgründen wieder zu verwer-
fen, wird nun unser sehr viel effi-
zientere und umweltfreundliche
Vorschlag umgesetzt.“ Der Betrag
von 100 Euro entspreche dabei in
etwa der Höhe der erhöhten
Müllgebühren bis zum dritten Le-
bensjahr eines Kindes.

Der Ablauf sei einfach: Bei Ge-
burt eines Kindes mit Haupt-
wohnsitz in Saalfelden können
sich die Erziehungsberechtigten
ab sofort den „Babyhunderter“ in
Form von Stadtmünzen im Rat-
haus abholen.

„Junge Familien dürfen in die-
sen schwierigen Zeiten nicht
auch noch zusätzlich finanziell
belastet werden. Ich freue mich,
dass wir es mit unserem Vor-
schlag geschafft haben, hier ein-
fach und unbürokratisch zu ent-
lasten“ sagt Vizebürgermeister
Thomas Haslinger von der ÖVP
Saalfelden.

Neue Unterstützung für frisch gebackene Eltern

SAALFELDEN IM BILD

Beschädigt
Kürzlich wurden von Unbekann-
ten in der Pfarrkirche Saalfelden
unter anderem mehrere Beicht-
stühle durch Gewalteinwirkung
beschädigt. Weitere Ermittlun-
gen zur Ausforschung der Täter-
schaft werden geführt. Die Höhe
des entstandenen Schadens ist
nicht bekannt. BILD: PFARRE SAALFELDEN

Fischzucht
Die Fischzucht Kehlbach hatte
kürzlich zur Jahresfeier ins
Gasthaus Hubertus geladen.
Dabei konnte Stefan Magg
Moni, Patrick und Martin die
Urkunden zur Absolvierung
des Fischerei-Seminars über-
geben. Petri heil auch weiter-
hin! BILD: PRIVAT

FeelGood
Das Feelgood Center hat kürz-
lich in Pfaffing seine Pforten
geöffnet – Marisa und Philipp
Bacher vom Center konnte 200
Gäste zum Tag der offenen
Tür begrüßen, die sich vor Ort
über die Trainings- und Bewe-
gungsmöglichkeiten infor-
mierten. BILDER: PRIVAT
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SAALFELDEN IM BILD

Abschied
Nach 44 Jahren ist Schluss:
kürzlich war der letzte Klub-
nachmittag im Seniorenklub
der Volkshilfe Saalfelden –
mit Leni, Berta und Steffi – im
Bild mit LAbg. Barbara Thöny
–, die jahrzehntelang ehren-
amtlich dabei waren. BILD: PRIVAT

Fahne getragen
Emma Albrecht, Schülerin aus
der 7S des BG/BRG Saalfelden,
hat das Österreichische Jugend-
team bei der Eröffnung der Euro-
päischen Olympischen Jugend-
Winterspiele in Friaul-Julisch Ve-
netien angeführt. Die Skiberg-
steigerin hat mit dem Race-
boarder Lion Hammerschmidt
die Fahne getragen. BILD: ÖOC

Hondgmocht
Wieder ein neues Geschäft in
Saalfelden – freut sich Bgm.
Erich Rohrmoser: er war bei
Birgit Sailer und Nadja Walk-
ner im neuen Geschäft
„Hondgmocht“ zu Besuch.
Floristik und Deko sind ihr Ge-
schäft – und die Trafik wird
weiter betrieben. BILD: PRIVAT

Titel geholt
Das Team von Holzbau
Gschwandtl war kürzlich bei der
„Holzbaumeister Ski WM“ in Alp-
bach in Tirol mit von der Partie.
Und Barbara Gschwandtl war tat-
sächlich am schnellsten unter-
wegs – sie ist jetzt „Holzbaumeis-
ter Skiweltmeisterin“. BILD: PRIVAT

Schlagernacht im Pub Fiction
Was für eine tolle Nacht, freut sich Mario Zorn vom Pub Fiction in
der Oberen Lofererstraße: kürzlich veranstaltete er mit seinem
Team die erste Schlagernacht im Pub. Mit DJ Be, der für die Musik
sorgte, und jeder Menge tanzbegeisterten Schlagerfans. BILD: PRIVAT

Bei der Sebastianfeier von links: Rupert Quehenberger, Sebastian
Herzog, Herbert Zehentner, Michael Gassner, Gemeindevertreterin
Petra Fürstauer-Reiter, Josef Innerhofer, Vize-Bgm. Haslinger und
Gemeindevertreter Christian Millauer. BILD: PRIVAT

Sebastianifeier und
Neuwahl des Vorstands
Saalfelden. Der Bauernbund
Saalfelden hatte zur Sebastiani-
feier in den Gasthof Oberbiberg
geladen, der bis auf den letzten
Platz gefüllt war – und hielt
gleichzeitig die Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen ab.
Christian Hirschbichler trat nach
fast zehn Jahren als Obmann zu-
rück. also wurde ein neues, jun-
ges Team einstimmig gewählt:
Obmann ist Josef Innerhofer,

sein Stellvertreter ist Herbert Ze-
hentner.

Zum Schriftführer wurde Se-
bastian Herzog bestimmt, Kas-
sier ist Michael Gassner. Schließ-
lich gab es noch interessante Re-
ferate von Bezirksbauernkamme-
robmann ÖR Klaus Vitzthum und
Rupert Quehenberger, Präsident
der Landwirtschaftskammer
Salzburg, gefolgt von einer ange-
regten Diskussion.

Tag der offenen Tür in der ASO Saalfelden
Mit dem Tag der offenen Tür
wurden vor kurzem die Sonder-
schulen im Land Salzburg „vor
den Vorhang geholt“ – und auch
die ASO Saalfelden mit dem
Team rund um Direktor Peter
Medek stellte sich und ihre Leis-
tungen vor. Bgm. Rohrmoser war
ebenfalls zu Gast – und sagte:

„Wie wichtig es ist eine ’indivi-
dualisierte Ausbildung’ für Kin-
der und Jugendliche zu vermit-
teln, wissen jene Eltern, deren
Kinder hier in der ASO in die
Schule gehen. Für diese gute
Ausbildung setzen sich Direktor
Peter Medek und sein Team je-
den Tag ein.“ BILD: PRIVAT
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„Traunsteiner Lindl“ gewonnen

Saalfelden/Traunstein. Der
„Traunsteiner Lindl“ ist ein be-
gehrter Volksmusikpreis, ein
Wanderpokal, der seit 1967 verge-
ben wird. Und ein Preisgeld dazu.
Diesmal überzeugte die 2020 ge-
gründete Gruppe „Sunntogsun-
ruah“ aus Saalfelden (Nadine
Moßhammer, Harfe; Sarah Hagn,
Bassklarinette; Josef Hagn, steiri-
sche Harmonika; Simon Stöckl,
steirische Harmonika) die Fach-
jury. In der Folge wurde den Pinz-
gauer Musikanten im Zuge eines
großen Festabends, an dem
Gruppen aus Österreich und Bay-
ern teilnahmen, verliehen.

Jeder Gewinner des Traunstei-
ner Lindl sollte einen sogenann-
ten „Lindl Hoagascht“ veranstal-
ten. Simon Stöckl lädt bereits
jetzt ein: „Wir veranstalten unse-
ren Lindl Hoagascht am 5.März
um 10.30 Uhr im Gasthof zur Post
in Maishofen.

„Sunntogsunruah“ holten renommierten Preis in den Pinzgau.

„Sunntogsunruah“ mit Musikern aus Saalfelden und Lofer mit ihrer
Trophäe, dem „Traunsteiner Lindl“ BILD: PRIVAT

Saalfeldener Nachrichten
E-Mail:
pinzgauer.nachrichten@svh.at
www.svh.at
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Benefiz für Martin

Saalfelden. Vor knapp zwei
Jahren ist Martin Fuchs ver-
storben. Er war als Tontechni-
ker im Kunsthaus Nexus eine
Koryphäe, hatte das Herz am
rechten Fleck und war zudem
ein liebevoller Familienvater.
An diesem Abend gedachte
man des Tontechnikers und
Musiker mit einem rauschen-
den Rockfest, wobei sämtliche
Einnahmen an Martins hinter-
bliebene Familie gespendet
werden.

Eröffnet wurde der Abend
mit der Guten-A-Band, die in
der Schatzkiste der Kulthits
stöbert, diese äußerst tanzbar
zum Besten gibt und dabei wie
eine Big Band klingt. Das große
Finale bestritten dann die Le-
genden von Crossroad aus

Eine Rocknacht in Gedenken an einen exzellenten Musiker, Tontechniker
und lieben Menschen – die Einnahmen kommen der Familie zugute.

Saalfelden – mit gutem alten
Rock’n’Roll von AC/DC bis hin zu
Judas Priest und zahlreichen Ei-

genkompositionen. Und die vor
vollem Haus ein echtes Rockfeu-
erwerk abbrannten.

Crossroad rockten live für den guten Zweck. BILD: PRIVAT

The Warning Inc. bei den „Local Heroes“
Was für ein Abend – freuen sich Reini Rank und Rudi Hartlieb, die Gi-
tarristen von The Warning Inc. Die Saalfeldener Formation rund um
die Sängerin Jacky (mit dem Bassisten Andreas Thöny und dem
Schlagzeuger David Gruber) steht für eine gekonnte Gratwande-
rung zwischen Metal und Rock. Und sorgte beim Local-Heroes-Kon-
zert im Rockhouse in Salzburg für eine tolle Performance vor ausver-
kauftem Haus. BILD: ROCKHOUSE

Mareike Fallwickl
liest aus „Die Wut,
die bleibt“.
Saalfelden. „Die Wut, die bleibt“
ist Mareike Fallwickls neuer Ro-
man über die Last, die auf den
Frauen abgeladen wird, und ihr
Aufbegehren.

Sie liest daraus bei ihrem Be-
such in der öffentlichen Biblio-
thek Saalfelden im Bildungszent-
rum – am Dienstag, dem 7. März,
von 19 bis 20.30 Uhr.
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Die Einschreibung für das Kinder-
gartenjahr findet am Montag, 13.
Februar, 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr
sowie Dienstag, 14. Februar, 8 bis
12 Uhr – in den Kindergärten statt.
Die Einschreibung für Kinder unter
dem dritten Lebensjahr ist aus-
schließlich in der Kinderbetreuung
Bahnhof – Nebeneingang/Ostseite
Die Koordinatorin der Kinderbe-
treuung Katharina Jan und Bür-
germeister Erich Rohrmoser
begrüßen auch das neue Team der
Kinderbetreuung Saalfelden: Tanja
Battisti übernimmt die Leitung in
der Kinderbetreuung Farmach und
führt eine Gruppe. Die andere
Gruppe wird von Claudia Seidinger
geleitet. Gemeinsam mit Sabine
Rieder, Isabella Gögele und Chris-
tina Koch betreuen sie die „Kleins-
ten“. BILD: BERNHARD PFEFFER

Einschreibung für die
Kindergärten startet

20 SAALFELDENER NACHRICHTEN PINZGAUER NACHRICHTEN
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Das war wahrhaftig das
Ballereignis der Pinzgauer
Ballsaison: Mit Landeshaupt-
mann Wilfried Haslauer
feierten zahlreiche Gäste
eine rauschende Ballnacht.
Für die Musik sorgten die
Bigband der Postmusik
Salzburg und Jimmy Rogers.
Der Tanzsportclub HIB
Saalfelden gestaltete eine
bravouröse Mitternachts-
einlage.
Diesmal gab es auch ein
großes Gewinnspiel mit
einer Eisparty sponsered by
Misssi Alpeneis im Wert von
€ 850: Bei einem Schätzspiel
sollte das Gesamtgewicht
der ÖVP-Fraktion möglichst
genau geschätzt werden.
Über den Hauptgewinn
durfte sich Bürgermeister
Erich Rohrmoser freuen!
Vize-Bürgermeister und
Veranstalter Thomas
Haslinger resümiert:
„Ausgelassene Stimmung,
super Tänzer und zahlreiche
Besucher – ich freue mich
sehr, dass die dritte Auflage
unseres Balls ein voller Erfolg
geworden ist!“

Vize-Bgm. und ÖVP-Chef Thomas Haslinger mit Magdalena Rückauf und Landeshauptmann Wil-
fried Haslauer, der auch den Ehrenschutz übernommen hatte. BILDER: ÖVP/MANUEL HORN
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Gesellschaftliches Topereignis!
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MINI-SKIMARATHON IM BILD

Tolle Leistungen
Top-Loipenverhältnisse und
Top-Organisation warteten
vergangenen Samstag beim
Sport Grossegger Bezirkscup
in Saalfelden. Den Auftakt
machten die Allerkleinsten:
Zum ersten Mal gab es ein
Kräftemessen für alle Lang-
lauftalente jünger als die Klas-
se Kinder eins. Insgesamt 22
Läufer standen in der Zwerg-
erl-Klasse in der Spur und ab-
solvierten 300 Meter, bevor sie
sich im Ziel die Teilnehmer-
Medaille um den Hals hängen konnten. Die jüngste Starterin war
gerade einmal zwei Jahre alt. Unter den Augen von Julian Eber-
hard, der als prominenter Daumendrücker die Rennen vor Ort ver-

folgte, hieß es für die Klassen
Kinder I bis hin zur AK im freien
Stil Kilometer zu machen. Die
Klasse der Frauen sicherte sich
Laura Schnaitl, bei den Herren
siegte David Neumayr vom HSV
Saalfelden, in der allgemeinen
Klasse war Sarah Schröder vom
Skiklub Kleinarl siegreich, Gott-
hard Hörl vom Schiklub Saalfel-
den durfte sich über die Trophäe
in der allgemeinen Klasse der
Herren freuen. BILDER: MICHAEL GEIßLER

Das Team des Karate LZ Pinzgau bei der Europameisterschaft in Zy-
pern: Bronzemedaillengewinner Maros Janovcik sowie Alessandra
Lederer (re.) und Nina Schuster (li.) BILD: KARATE LZ PINZGAUER

EM-Bronze geholt!
Saalfelden/Larnaka. Ein tolles
Wochenende für das Karate Leis-
tungszentrum Pinzgau: Das Team
aus Saalfelden war mit einem
Sportler und zwei Sportlerinnen
bei der diesjährigen Europameis-
terschaft der Kadetten, Junioren
und U21 Klasse in Larnaka auf Zy-
pern mit von der Partie .

Dabei zeigte Maros Janovcik
(Bild unten), ein gebürtiger Slo-
wake, der seit September vergan-
genen Jahres in Saalfelden wohnt
und auch seitdem Mitglied des
Karate Team Pinzgau ist, groß auf.
Der Wahl-Saalfeldener konnte
mit einer hervorragenden Leis-
tung in der Kategorie U21 -75kg
die Bronze-Medaille mit nach
Hause in den Pinzgau nehmen.

Nach einem Freilos gewann er
in der zweiten Runde gegen Ru-
mänien mit 5:4, in der dritten
Runde setzte er sich gegen
Schweden mit 7:5 durch.

Auch das Viertelfinale stand
ganz im Zeichen von Janovcik, er
gewann mit mit 4:2 gegen Eng-
land. Im Halbfinale führte er bis
zur letzten Sekunde, musste sich

dann aber leider mit 3:2 gegen
Frankreich geschlagen geben.
Das kleine Finale – im Kampf um
Platz drei – gewann er klar mit 2:0
und holte sich somit seine Bron-
zemedaille!

Alessandra Lederer, die in der
Kategorie U21 -55kg kämpfte,
verlor nach einem Sieg gegen Ir-
land mit 1:0 leider in der zweiten
Runde trotz guter Leistung. Auch
Nina Schuster, die das erste Mal
bei der Europameisterschaft da-
bei ist, muss sich in der Kategorie
+68kg in der ersten Runde ge-
schlagen geben.
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Saalfelden/Fieberbrunn. Ei-
gentlich ein gutes Wochenende
für Franky Zorn bei der WM-
Qualifikation im schwedischen
Örnsköldsvik: „Für mich leider
nur Platz vier. Ich bin qualifiziert,
aber mit dem Rennen nicht so zu-
frieden.“ Der Pinzgauer gab im
Rennen lediglich gegen das Vater-
Sohn-Duo Niclas und Stefan
Svensson je einen Punkt ab. Nic-
las gewann mit 14 Punkten und
gab nur einen Punkt an Vater Ste-
fan ab, der Dritter wurde. Ebenso
wie Stefan Svensson und Franz
Zorn kam der Tscheche Jan Hutla
auf 13 Punkte und löste als Zwei-
ter der Qualifikation sein WM-Ti-
cket. Weiter geht es mit den ers-
ten beiden Finalrennen am 18.
und 19. März in Inzell. Und am
1. und 2. April die Finals Nummer
3 und 4 in Heerenveen (Nieder-
lande).

Die erste Ice Challenge
in Fieberbrunn

Fix im Programm ist die erste Fie-
berbrunner Ice Challenge am
Samstag, dem 11. Februar, bei der
Franky Zorn mit von der Partie

sein wird: Die verschiedenen
Rennen auf zwei und vier Rädern
werden ab 9 Uhr morgens im
Dandlerau Gewerbegebiet über
die Bühne gehen.

Zorn zur aktuellen Situation:
„Nach Schweden haben wir die
Bikes wieder zerlegt und revi-
diert.“ Für das Heimrennen in
Fieberbrunn sei er jedenfalls bes-
tens gerüstet und freue sich

schon darauf: „Wir haben auch
schon die Bahnverhältnisse in
der Dandlerau mit einem Buggy
getestet. Die Eisbahn ist in einem
Topzustand mit 20 bis 25 Zenti-
meter Eis.“ Außerdem sollte es
nach der kalten Woche auch
beim Rennen ein Traumwetter
haben – nämlich richtig gut kalt.
Womit viel Spannung garantiert
sein wird!

NeedNeed
forfor
SpeedSpeed

BI
LD

ER
:L

UN
DS

TO
CK




